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Landrat Anton Speer hebt Katastrophenfall auf 
Nach vier Tagen wird der Katastrophenfall im Landkreis Garmisch-Partenkirchen aufgehoben. 
Am vergangenen Samstag hatte ein schweres Hagelunwetter in Bad Bayersoien schwere 
Verwüstungen angerichtet  
 
Am Sonntag, den 27. August 2023 hatte Landrat Anton Speer aufgrund des verheerenden 
Unwetters mit Sturm und schwerem Hagel in Bad Bayersoien im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen den Katastrophenfall festgestellt. Am heutigen Mittwoch, den 30. August 2023 hat 
Landrat Anton Speer um 18.25 Uhr den Katastrophenfall wieder aufgehoben. Damit geht die 
Zuständigkeit vom Landratsamt als Katastrophenschutzbehörde auf die Gemeinde Bad 
Bayersoien über. Die 1.300-Einwohner-Gemeinde wird aber auch weiterhin von Einsatzkräften 
und Verwaltungspersonal aus dem Landkreis Garmisch-Partenkirchen unterstützt. Die 
Feststellung des Katastrophenfalls ermöglichte die Unterstützung mit Einsatzkräften und 
Material aus den Nachbarlandkreisen und darüber hinaus. So kamen beispielsweise Notdächer 
aus Würzburg und den Landkreis Kitzingen. Während des Katastrophenfalls waren zeitweise 
über 370 Kräfte gleichzeitig im Einsatz. Den größten Teil stellte dabei die Feuerwehr, gefolgt von 
der Bergwacht, dem Technischen Hilfswerk und dem Bayerischen Roten Kreuz sowie der Polizei. 
Alle Einsatzkräfte haben Hand in Hand gearbeitet, um die Hagelkatastrophe in Bad Bayersoien 
gemeinsam zu bewältigen. 80 Prozent der Gebäude im Ort wurden durch den bis zu 8 cm großen 
Hagel schwer getroffen. Von den insgesamt 384 betroffenen Gebäuden wurden 198 mit 
Notdächern versorgt und weitere 186 mit sonstigen Planen und Folien. Ebenso wurden im Freien 
parkende Fahrzeuge vom Hagel völlig demoliert. Im Rahmen des Katastrophenfalls bestand die 
vorrangige Aufgabe der Einsatzkräfte zunächst darin, die Dächer und Fenster der betroffenen 
Häuser zu sichern und mit Planen und den angeforderten Notdächern abzudichten. Erschwert 
wurden die gefährlichen Arbeiten auf den Dächern durch anhaltenden Dauerregen. Zum Glück 
ist bei dem Unwetter selbst sowie beim Einsatz keine Person zu Schaden gekommen. „Das 
schwere Unwetter mit dem zerstörerischen Hagel war und ist eine Katastrophe für die 
Gemeinde Bad Bayersoien und so war es nur folgerichtig am vergangenen Sonntag den 
Katastrophenfall auszurufen. Nach vier Tagen und schwerer Arbeit ist aber nun der Zeitpunkt 
gekommen, den Katastrophenfall wieder aufzuheben, was ich als Landrat heute Abend um 18.25 
Uhr getan habe. Ich danke allen beteiligten Einsatzkräften ganz herzlich für ihr großartige 
Arbeit. Alle haben an einem Strang gezogen, um den Bürgerinnen und Bürgern in Bad 
Bayersoien zu helfen. Hier gilt auch mein besonderer Dank der Einsatzleitung für die 
professionelle Organisation des Einsatzes“, betont Landrat Anton Speer. Mittlerweile haben die 
Aufräumarbeiten im Ort begonnen. So wurden Container aufgestellt, um den entstandenen 
Schutt entsorgen zu können. Diese Arbeiten sowie die Instandsetzung der Dächer werden noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen. 
 


